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Nr.
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A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .
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Markus Franz, Goldschmied
8590 Romanshorn · www.franzschmuck.ch
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Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder 
mit promptem Hauslieferdienst!

120 verschiedene Whiskys
Single Malt’s von den Lowlands bis nach Orkney:

Laphroaig 12/15/18 years

Longmorn

The Glenlivet
12/15/18/21/25 years

Dalmore Grand Reserva

Scapa 16 years

Aberlour

Bowmore 17 years

Lagavulin 16 years

Dalwhinnie 15 years

The Distillers Edition

Glenmorangie Nectar D’òr

Jameson

Oban 14 years

Talisker

Bruichladdich

Douglas Single Malt

Signatory Single Malt

Caol Ila

Macallan 12/15/18/21 years

The Balvenie
12/15/17/21 years

Säntis Malt

rustexpress.ch

• Grenzenloses Vergnügen im Europa Park
• Regelmässige Fahrten zwischen 09.04. und 05.11.2011
• Ab Arbon, St. Gallen, Wil, Winterthur

Info und Buchung
www.rustexpress.ch
oder
071 446 14 44

Carfahrt und Eintritt ab Fr. 84.–

AKTUELL

Budget-Defizit 2011 wird in der Laufenden Rechnung deutlich unterschritten

Schulden steigen um 40 Mio. 
zung behandelt und nicht in die-
sem Jahr abgeschlossen, so habe
dies natürlich eine negative Auswir-
kung auf die Laufende Rechnung,
gibt der Finanzchef zu bedenken.

Steuerbelastung gesunken
Zufrieden hat Patrick Hug einen
wei teren Zahlenvergleich zur Kennt-
nis genommen. Er freut sich dar -
über, dass die Steuerbelastung in
Arbon in den letzten Jahren konti-
nuierlich gesunken ist. Als Beispiel
liefert er die Abgaben bei einem
steuerbaren Jahreseinkommen von
100 000 Fran  ken: bei Alleinstehen-
den habe sich die Rechnung von
19 578 Franken im Jahr 2007 auf
17 391 Franken im Jahr 2011 redu-
ziert, und bei Verheirateten betrage
die Reduktion ebenfalls rund 2000
Franken – von 15 416 Franken im
Jahr 2007 auf 13 226 Franken im
Jahr 2011. Und da die  Lebenskosten
in Arbon vergleichsweise tief seien,
könne durchaus von einem attrakti-
ven Standort gesprochen werden.
Von guter Standortqualität zeugt
laut Stadt ammann Martin Klöti
auch die Ökobilanz: «Diesbezüglich
wollen wir als Energiestadt den
<Gold-Award> erreichen.» Zu diesem
Zweck seien der Abwasserverband
Morgental (ARA), die Arbon Energie
AG und die Stadt Arbon an der
Weihnachtsausstellung mit einem
gemeinsamen Stand vertreten.

Finanzplan zeigt Handlungsbedarf
Bei der Präsentation des Voran-
schlags 2012 («Hug: Tragbarer Fehl-
betrag» – «felix. die zeitung.» Nr. 35
vom 30. September) hat Mischa
Vonlanthen, Leiter Abteilung Finan-
zen, auch einen Blick auf den Fi-
nanzplan geworfen, der dem Stadt -
rat als Führungsinstrument dient,
vom Souverän jedoch nicht abge-
segnet werden muss. Vonlanthen
verheimlicht nicht, dass der mittel-
fristige Finanzplan einen Handlungs-
bedarf aufzeige. Aufgrund der ho-
hen Nettoin vestitionen müsse vor-
aussichtlich wieder neues Fremd -
kapital aufgenommen werden, da

der Cashflow aus der Laufenden
Rechnung nicht ausreichen werde.
Von 2000 bis 2008 habe Arbon rund
23 Mio. Franken Darlehensschulden
zurückbezahlt (ohne Arbon Energie
AG). Die aktuelle Planung gehe je-
doch davon aus, dass in den kom-
menden Jahren neue Dar lehen in
Höhe von rund 40 Mio. Franken auf-
genommen werden müss en; unter
der Voraussetzung, dass sämtliche
grösseren geplanten Investitionen
getätigt werden (NLK, Saurer Werk -
Zwei, Mehrfachhalle, neues Pflege-
heim etc.). Besorgniserregend ist
der Selbstfinanzierungsgrad, der
2012 bei 23 Prozent, 2013 bei 19
Prozent, 2014 bei 24 Prozent und
2015 bei 48 Prozent liegt; länger -
fristig jedoch wieder zwingend über
100 Prozent steigen muss, um
Schulden abbauen zu können.

Steuerfuss bleibt bei 76 Prozent
Trotz hoher Verschuldung infolge
massiver Investitionen ist der Stadt -
rat optimistisch, dass der Steuerfuss
von 76 Prozent auch in den kom-
menden drei Jahren Bestand haben
wird. Er rechnet damit, dass der
Steuerertrag bei den natürlichen
Personen 2012 um 3 Prozent, 2013
um 4 Prozent und 2014 gar um 5
Prozent ansteigen wird und die Stei-
gerung bei den juristischen Perso-
nen jeweils zwischen 3 und 4 Pro-
zent liegt; dies bei einer jährlichen
Teuerung zwischen 1 und 1,5 Pro-
zent und steigenden Per sonalkos ten
von jährlich 1,5 Prozent. Für Martin
Klöti sind vor allem die natürlichen
Personen ein Gradmesser. Sei doch
dank intensivem Wohnungsbau mit
einem Angebot für höhere Einkom-
mensklassen mit grösseren Steuer-
einnahmen zu rechnen. Und dass
die Verschuldung in den kommen-
den Jahren massiv ansteige, sei für
Arbon in Anbetracht der tiefen Zin-
sen mach- und verantwortbar. Mar-
tin Klöti: «Unsere Politik wird von
möglichen Investoren genau ver-
folgt. Der Agglo-Zusammenschluss
verleiht der Stadt Arbon eine grosse
Glaubwürdigkeit!» eme

Wie viel Schulden 
können wir uns leisten?
Ende September konnten wir es
im «felix. die zeitung.» lesen –
«Arboner Voranschlag 2012:
Gleichbleibener Steuerfuss trotz
Defizit». Gemäss Aussage von
Patrick Hug, Ressortleiter, ist dies
ein «tragbarer Fehlbetrag». Was
verstehen Sie als Privatperson
unter einem «tragbaren Fehlbe-
trag»? Arbon plant im 2012 Inves -
titionen von 14 Mio. Franken. Ein
Vergleich: Kreuzlingen mit über
19 000 Einwohnern plant neue In-
vestitionen von 4,4 Mio. Franken.
Können wir uns das denn leisten?
Zudem lesen wir praktisch jeden
Tag, wie düster die Finanzlage
des Kantons Thurgau aussieht.
Der Thurgau müsse den Gürtel
enger schnallen. Die Regierung
will es auch tun, nur fehlen klare
Vorstellungen. Eine Entwicklung,
wie sie zurzeit Arbon durchlebt,
kostet Geld – viel Geld.

Sind wir bereit, diese Last in den
kommenden Jahren – eventuell
auch mit Steuererhöhungen – zu
tragen? Können wir es uns leis -
ten, den Fehlbetrag mit dem Ei-
genkapital abzudecken. Was
kommt danach? Wie sehen die
Folgejahre aus? Die FKG hat sich
bereits erstmals mit dem Voran-
schlag befasst, weitere Termine
werden folgen. Am 6. Dezember
wird das Parlament über den Vor-
anschlag debattieren.

Ich rufe die Bevölkerung auf, sich
ebenfalls mit diesem Thema aus-
einanderzusetzen und ihre Anlie-
gen «ihrem» Volksvertreter kund-
zutun.

Meine lieben Kolleginnen und
Kollegen vom Stadtparlament
bitte ich, entsprechende Sach-
und nicht Parteipolitik zu betrei-
ben. Zum Wohle unserer Stadt-
entwicklung und zum Wohle un-
seres Budgets.

Hanspeter 
Belloni,
Mitglied 

Stadtparlament 
der SVP Fraktion,

Familienvater 
und Steuerzahler

Mehr Personal für Abteilung Bau
Für die Abteilung Bau beantragt
der Stadtrat im Voranschlag 2012
eine Änderung des Stellenetats.
So soll die Bauverwaltung – be-
fristet bis Januar 2013 – um 90
Stellenprozente aufgestockt wer-
den, und im Werkhof ist auf-
grund der ständig zunehmenden
Anforderungen – insbesondere
Pflege der Anlagen, Strassenrei-
nigung etc. – eine Erhöhung um
80 Stellenprozente notwendig. 
Da Verschiebungen, welche im
Stellenetat neutral abgewickelt
werden, nicht finanzrelevant
sind, erscheinen diese nicht in
der Botschaft zum Voranschlag
2012. Der Stadtrat betont, dass
im kommenden Jahr keine grös-
seren Umstrukturierungen ge-
plant seien. red.

Nachdem der Arboner Finanzchef
Patrick Hug das Budgetdefizit 2012
von 327 900 Franken kürzlich als
«tragbaren  Fehlbetrag» bezeichnet
hat, nimmt er das sich anbahnende
Ergebnis des laufenden Jahres mit
Genugtuung zur Kenntnis. Anstelle
des budgetierten Rückschlags von
881 000 Franken rechnet er mit ei-
nem Defizit von rund einer halben
Mio. Franken… Tendenz sinkend!

Das Jahr 2011 sei gekennzeichnet
von grossen Schwankungen, zieht
der Arboner Vizestadtammann Pat -
rick Hug eine Dreiviertel-Jahres-Bi-
lanz. Nach einem halben Jahr habe
das Finanzbarometer noch in Rich-
tung höheres Defizit als budgetiert
ausgeschlagen, doch scheine sich
das Blatt nach einer starken Reduk-
tion bei der Sozialhilfe massiv zu
wenden. Bei den Steuereinnahmen
der natürlichen Personen sei ein er-
freulicher Anstieg zu verzeichnen,
und auch bei den juristischen Per-
sonen könne mit zusätzlichen Ein-
nahmen gerechnet werden. Einen
Strich durch die Rechnung machen
könnte jedoch das an der letzten
Parlamentssitzung zurückgestellte
Landgeschäft; werde dieses Trak-
tandum nicht an der Dezembersit-

De- facto

St.Gallen
13.– 23.  Oktober 2011

69. Schweizer Messe für 
Landwirtschaft und Ernährung 

Gastkanton Bern

SBB RailAway OLMA-Sparkombi: 
Bahn, Bus und Eintritt

 www.olma.ch >OnlineTicket

Coiffeur Pia
9326 Horn

Outfit- und Stilberatung 
Personal Shopping

Kommen Sie und lassen Sie sich 
von Kopf bis Fuss beraten und 
verwöhnen. Bei Ihrem ersten 
Besuch ist das Styling gratis. 

Mit Freude erwarte ich 
Ihren Anruf für einen Termin.

Hausbesuche gehören
zu meinem Service.

Montag und Donnerstag 
bin ich bis 21.00 Uhr für Sie da. 

Telefon 071 841 75 14 oder 
079 646 37 15

Wir suchen per sofort einen 

 

Allrounder 50% 

 

für die Autoaufbereitung sowie 

Umgebungsarbeiten. 

Führerausweis sowie 

Deutschkenntnisse erforderlich. 

Ihre Bewerbung senden Sie 

bitte an: 

 

 

 

 

Egnacherstrasse 19 

9320 Frasnacht  

info@omelko.ch 

Wir suchen per sofort 
für ca. 3 Monate

Allrounder 50%
für die Autoaufbereitung 

sowie Umgebungsarbeiten.
Alter bis 55 Jahre, Führer-

ausweis, Kenntnisse im
Fahrzeugwesen sowie

Deutschkenntnisse erforderlich.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Egnacherstrasse 19
9320 Frasnacht
info@omelko.ch

OMELKO   ARAGE AG

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir per sofort flexible/n, motivierte/n 

Damen- und 
Herren-Coiffeuse/eur
mit Berufserfahrung, für flexible

Teilzeiteinsätze und Ferienablösung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
St.Gallerstrasse 31, 9320 Arbon,

Telefon 071 446 17 15 oder
079 727 86 66



7 .  O k t o b e r  2 0 1 1 5

ALLTAG

Erfolgreiche Petition «Metropol»
Bis zum offiziellen Abgabetermin
am 30. September haben 3834
Personen die Petition «Rettet das
Hotel Metropol!» unterschrieben.
Das Petitionskomitee mit Peter
Gubser (SP), Riquet Heller (FDP),
Kaspar Hug (CVP) und Andrea
Vonlanthen (SVP) zeigt sich über
dieses Ergebnis ausserordentlich
erfreut, hatte es doch bestenfalls
mit 2000 Unterschriften gerech-
net. Es zeige deutlich, wie sehr
der Bevölkerung weit über Arbon
hinaus an der Erhaltung eines Ho-
tel- und Restaurantbetriebes an
diesem unvergleichlichen Stand-
ort liege. Die Petition wurde ges-
tern Donnerstagabend, 6. Okto-
ber, dem Stadtrat und der Gene-
ralunternehmung HRS als neuer
Besitzerin der «Metropol»-Parzel-
len offiziell übergeben. Gleichzei-
tig wurden Stadtrat und HRS auf-
gefordert, alles zu unternehmen,
um den Interessen der breiten Öf-
fentlichkeit gebührend Rechnung
zu tragen. Das Petitionskomitee
will die weitere Entwicklung auf-
merksam verfolgen und allenfalls
mit weiteren parlamentarischen
Vorstössen auf den Gang der Din-
ge Einfluss nehmen. pd

Ausfall Bürgersprechstunde
Die nächste Bürger-Sprechstunde
vom Donnerstag, 13. Oktober,
mit Gemeindeammann Thomas
Fehr fällt leider ersatzlos aus. Die
nächste Sprechstunde findet am
Dienstag, 15. November, zwi-
schen 17.00 und 18.00 Uhr im
Gemeindehaus, 1. Stock, statt.
Gerne nimmt Gemeindeammann
Thomas Fehr Anregungen entge-
gen und beantwortet Fragen.

Gemeindeverwaltung Horn

Aus dem Stadthaus
Wir gratulieren
Am vergangenen Dienstag, 4.
Oktober 2011, konnte Herr Emil
Grob-Hollenstein an der Amris-
wilerstrasse 102 in Frasnacht sei-
nen 90. Geburtstag feiern. 
Dem Jubilar gratulieren wir auf
diesem Wege ganz herzlich und
wünschen ihm alles Gute. Mögen
Gesundheit, Kraft und Zufrieden-
heit ihn auch in Zukunft beglei-
ten. Stadtkanzlei Arbon

Referendumsfrist nicht benützt
Die Inkorporationsvereinbarung
zur Bildung der Einheitsgemein-
de wurde an der Bürgerversamm-
lung der Schulgemeinde Stein -
ach vom 15. Juni 2011 genehmigt.
Der Gemeinderat hat sie vom 8.
August bis 6. September 2011
dem fakultativen Referendum
un terstellt. Die Referendumsfrist
ist in der Zwischenzeit unbenützt
abgelaufen, so dass Schulrat und
Gemeinderat beim Departement
des Innern und beim Bildungs -
departement die kantonale Ge-
nehmigung beantragt haben. Mit
der zu erwartenden Genehmi-
gung werden die Inkorporations-
vereinbarung und damit auch die
Einführung der Einheitsgemeinde
per 1. Januar 2013 rechtskräftig.

GKS

CVP Arbon für starke Familien
Die CVP Arbon setzt sich für eine
Stärkung der Familien ein. Zu die-
sem Zweck sammelt sie Unter-
schriften für die beiden CVP-Fa-
milien initiativen «Familien stär-
ken! Steuerfreie Kinder- und Aus-
bildungszulagen» und «Für Ehe
und Familie – gegen die Heirats-
strafe». Die Unterschriftensamm-
lung findet heute Freitag, 7. Okt-
ober, 17 bis 19 Uhr, und morgen
Samstag, 8. Oktober, 9.30 bis
11.30 Uhr, jeweils bei der Novase-
ta und Migros statt. mitg.

Christoph Tobler hat für den Kanton
Thurgau eine neue Tourismus-Stra-
tegie entwickelt. Die Kernelemente
der Strategie sind in einer 16-sei-
tigen Broschüre mit dem Titel
«Landschaft – Gastfreundschaft –
Leidenschaft» formuliert.

Eine Fahrt ins Blaue war der Tou-
rismus im Kanton Thurgau zwar nie.
Doch seit vor einem Jahrzehnt erst-
mals eine Tourismus-Strategie for-
muliert wurde, hat sich manches ver-
ändert. Deshalb entwickelte das De-
partement für Inneres und Volkswirt-
schaft mit Beteiligung von tou ris -
tisch Interessierten die Grundlagen
neu. Sie zeigen auf, welchen Weg
der Kanton gemeinsam mit den tou-
ristischen Akteuren in den kommen-
den fünf bis zehn Jahren gehen will.

Hotellerie ist der Tourismusmotor
Eine 16 Seiten umfassende Broschü-
re vereint die wichtigsten Erkennt-
nisse und Schlussfolgerungen in
konzentrierter Form. Sie trägt den
Titel «Landschaft – Gastfreundschaft
– Leidenschaft» und wurde vom Ar-
boner Tourismusfachmann Chris -
toph Tobler verfasst. Oberstes Ziel
ist eine nachhaltige Entwicklung des
Tourismus im Thurgau. Das wirt-
schaftliche Potenzial und die positi-
ven Wirkungen eines gesunden Tou-
rismus sind bestmöglich auszu-
schöpfen; dabei sind die natürlichen
Ressourcen zu schonen, und die
einheimische Bevölkerung soll keine

Beeinträchtigung erfahren. Konkret
soll die Entwicklung in folgende
Richtung gelenkt werden: Steige-
rung der touristischen Nachfrage, Er-
höhung der Wertschöpfung aus den
touristischen Umsätzen, verstärkte
Nutzung des Tourismus als Zusatzer-
werb, insbesondere auch für die
Landwirtschaft.
Bei den Produkten differenziert die
Strategie zwischen dem übernach-
tenden und dem Tagestourismus.
Der Übernachtungstourismus ist die
tragende Säule des Thurgauer Tou-
rismus, weshalb die Entwicklung des
Beherbergungsangebotes gezielt zu
fördern ist. Die Hotellerie ist der ei-
gentliche Motor des Tourismus. Des-
halb soll eine marktgerechte Ange-
botsentwicklung in der Hotellerie 
mit geeigneten Fördermassnahmen
unterstützt werden. mitg.

Christoph Tobler im Dienste des Kantons Thurgau

Neue Tourismus-Strategie

Einkaufsspass in Friedrichshafen
Viel zum Erleben, Ausprobieren,
Schmecken und Schauen gibt es
am Sonntag, 16. Oktober, von 13
bis 18 Uhr in Friedrichshafen  beim
15. Stadtfest mit verkaufsoffenem
Sonntag. Rund 20 Vereine und
Gruppen präsentieren an Ständen
ein buntes Programm sowie Mit-
mach-Aktionen besonders für Fa-
milien. Selbstverständlich gehört
zum Stadtfest auch ein buntes
Bühnenprogramm auf dem Ade-
nauerplatz. Mit voller Polka-Power
starten die «Spätzlesfresser» ab
12.30 Uhr in den Nachmittag. An-
schliessend gibt es Auftritte und
Vorführungen unter anderem des
Rock’n’Roll Club Friedrichshafen
oder der Big-Band des Graf-Zep-
pelin-Gymnasiums. Die ideale Ver-
bindung nach Friedrichshafen ist
die stündlich ab 9.36 Uhr fahren-
de Bodenseefähre von Romans-
horn direkt in die Friedrichsha-
fener Innenstadt. Zurück geht es
bis 20.41 Uhr ab Friedrichs hafen
ebenfalls stündlich. pd.

Samstag, 8. Oktober 

08.00 - 16.00 Uhr

Veranstalter: Verkehrsverein Arbon

Flohmarkt 

in der Arboner Altstadt

Auflage Baugesuche
Bauherrschaft: Politische Gemein-
de Arbon, Hauptstrasse 12, 
9320 Arbon
Bauvorhaben: Spielplatz
Bauparzelle: 710, Brühlstrasse

Bauherrschaft: Grischott Roland
und Tsering, Fetzislohstrasse 33, 
9320 Frasnacht
Bauvorhaben: An- und Umbau
Wohnhaus
Bauparzelle: 2190, Landquart-
strasse 28, 9320 Arbon

Bauherrschaft: Brühwiler Konrad
und Andrea, Brunnenwiesen 1, 
9320 Frasnacht
Bauvorhaben: Montage 
Katzengehege
Bauparzelle: 5388, Brunnen-
wiesen 1, 9320 Frasnacht

Auflagefrist: 07. Oktober 2011 bis 
26. Oktober 2011
Planauflage: Abteilung Bau, Stadt-
haus, Hauptstrasse 12, 3. Stock
Einsprache: Einsprachen sind inner-
halb der Auflagefrist schriftlich und
begründet an die Politische Gemeinde
Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

Wer politisiert für das Gewerbe?
Das KMU-Rating des Schweizerischen 
Gewerbeverbandes sgv
Der Kanton Thurgau hat mit 39% eine überdurchschnittlich hohe Dichte an
Industriebetrieben. Die meisten dieser Betriebe sind kleine und mittlere
Unternehmen (KMU), haben also zwischen 1 und 250 Mitarbeitern. Deshalb
sind für den Kanton Thurgau Politiker besonders wichtig, die im Interesse
des Gewerbes und der KMU handeln. 

Der Schweizer Gewerbeverband (sgv) hat im Januar 2011 seine Analyse der
Abstimmungen im Nationalrat in der jetzt aktuellen 48. Legislatur publiziert.
In die Bewertung eingeflossen sind 386 Abstimmungen zu 36 Geschäften,
die vom sgv als KMU-relevant eingeschätzt wurden.

Das Ergebnis war eindeutig: Nicht nur figuriert mit dem Thurgauer Nationalrat
Werner Messmer ein Vertreter der FDP an erster Stelle – die 16 vordersten
Ränge sind ausschliesslich von Vertretern der FDP besetzt.

Wer bei den Wahlen in das eidgenössische Parlament das Gewerbe stär-
ken will, der wählt FDP. Die Liberalen. 

Peter Schütz                            Max Vögeli              Brenda Mäder                         Heidi Grau-Lanz                   Hermann Hess                   Carlo Parolari

Wir machen uns stark …
für die Zukunft und Sicherheit des Thurgauer Gewerbes.
www.fdp-tg.ch

KMU-Rating SGV:

KMU-freundlichste 

Partei

Thomas Merz-Abt
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Politik mit Weitblick! 
 

Keine Schweiz ohne uns.

Nationalratswahlen 2011 | www.thomasmerz.ch

Verena Herzog

Direkt und klar!

2 x auf Ihre Liste

In den Nationalrat mit Liste 13 SVP Thurgau

www.verena-herzog.ch

2

Peter Spuhler
Nationalratwieder in den

Volksnah am Zug
mit Liste 13 SVP Thurgau

2 x auf

Ihre Liste

Für sichere Arbeitsplätze 
Der starke Schweizer Franken setzt unseren Unternehmen 
stark zu. Das gefährdet unsere Arbeitsplätze. Kurzfristig ist 
die Nationalbank gefordert; mittel- und langfristig aber die 
Politik. Sie muss die Rahmenbeding-
ungen verbessern. Dazu gehören 
gesunde Staatsfi nanzen, tiefe 
Steuersätze und die staatspoli-
tische Unabhängigkeit, d.h. 
kein EU Beitritt! Dafür muss 
der bilaterale Weg fortgesetzt 
werden. 

Ich setze mich für den 
Werkplatz Schweiz und 
sichere Arbeitsplätze ein.

www.peter-spuhler.ch

Kaufen Sie ein camel active Outfit im 

Wert von CHF 150,– und Sie erhalten

eine robuste Umhängetasche gratis! 

Dieses Angebot gilt nur, solange der 

Vorrat reicht.

l active Out
d Si h lten

active OOuOuOuOutftfitfitfitfitfitfitfit it itt it it imm 

 UMHÄNGETASCHE 
GRATIS!



KAPELLGASS - FÄSCHT

Michelas Ilge
Das «Ilge»-Team freut sich erneut, Sie am «Kapellgass-Fäscht» zu bewirten.
Erstmals in diesem Jahr gibt es vor den Augen der Gäste frisch zubereitete
Pasta anstatt Risotto. Bald ist auch wieder das Meeresfrüchte-Fes tival ange-
sagt. Angaben zu allen «Ilge»-Events sind auch auf der Homepage www.mi-
chelasilge.ch. – Wir machen Ferien vom 9. bis 25. Oktober.

City-Mode
annak – das

Eigenlabel 
der City-

Mode. De-
sign und Pro-
duktion ist in 
der Schweiz.

annak ist
auch in 
grossen
Grössen 

erhältlich.

Bestcom Multimediapoint AG, Arbon
Bestcom, das einzigartige Fachgeschäft im Lindenhof Arbon, zeigt während
der Olma vom 13. bis 23. Oktober 2011 die neuen 3D-Flachbildschirme von
Loewe, Toshiba, Panasonic und Samsung. Beim Kauf eines neuen TV’s,
einer neuen HiFi-Anlage oder eines neuen Spectral-Möbels erhalten Sie
10 Prozent Rabatt! Die Aktion endet am 23. Oktober 2011. Kommen Sie
vorbei. Design, Bild und Sound in bisher unerreichter Qualität werden Sie
überzeugen. Home-Entertainment in Perfektion. Exclusiv bei Bestcom.

Malschule la Bohème
Workshops: in zwei Tagen ein ferti-
ges Bild. 

Wirtschaft zum Storchen
im Herzen der Arboner Altstadt. Ak-
tuell servieren wir Feines aus der
Wildkarte. Wir empfehlen unsere di-
versen Spezialitäten, Käsefondue
und ab 1. Dezember neu eine
«Steakkarte». Im Säli finden bis zu
30 Personen Platz für Anlässe wie
Firmenessen, Geburtstage oder Tau-
fen. Ab sofort gelten unsere Winter-
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 11–14 /
17–24 Uhr, Sa/So Ruhetag.

Apotheke Kreyenbühl

Seit 70 Jahren ihre Apotheke in
der Altstadt. Ein breites Sortiment
und ein kompetentes Team erwar-
ten Sie von Montag bis Samstag.
Gratis Hauslieferdienst.
www.apothekearbon.ch

Elisabeth Dörflinger, die frischgebackene Zwölf-Punkte-Köchin Michela
 Abbondandolo und Marie-Louise Klöckler (von links) wollen mit dem
«Kapellgass-Fäscht» dafür sorgen, dass mehr Leben ins Städtli kommt.

Vor drei Jahren haben sie das «Ka-
pellgass-Fäscht» ins Leben geru-
fen, und nun laden Michela Ab-
bondandolo, Elisabeth Dörflinger
und Marie-Louise Klöckler zu ei-
nem gemütlich-fröhlichen Event
ein, der nochmals viel mehr als in
der Vergangenheit zu bieten hat.

Das Arboner Städtli lebt! Morgen
Samstag, 8. Oktober, kommt zwi-
schen 10 und 22 Uhr Leben in die
Kapellgasse. Mit grossem Engage-
ment und top-motiviert haben die
drei initiativen Geschäftsführerin-
nen Michela Abbondandolo («Mi-
chelas Ilge»), Elisabeth Dörflinger
(«Bequem»-Schuhhaus) und Marie-
Louise Klöckler (Boutique «Bion-
da») weder Kosten noch Mühe ge-
scheut, ein weiteres originelles «Ka-
pellgass-Fäscht» zu organisieren. 

Das Städtli lebt

Modeschauen als Höhepunkte
Die dritte Auflage ist geprägt von ei-
ner noch grösseren Vielfalt als bis-
her. Neben drei von der Boutique
«Bionda» und dem «Bequem»-
Schuhhaus präsentierten Mode-
schauen als Höhepunkte (um 11, 14
und 17 Uhr), Live-Musik mit Mario
sowie kulinarischen Leckerbissen
(Pasta von «Michelas Ilge» und Grill-
würste von der «Städtli-Metzg»)
herrscht Marktplatz-Atmosphäre mit
zwölf Ständen. Angeboten werden
handwerkliche Produkte, Käse, Sei-
fen, Blumen und Produkte der be-
kannten «Öpfelfarm» in Steinebrunn.
Erfreulicherweise beteiligt sich auch
der Berner Verein mit den beliebten
Zwiebelzöpfen und hausgemachten
Rösti-Spezialitäten am Fest. – Dank
geheiztem Festzelt findet der Anlass
bei jeder Witterung statt.

Hohl Velomarkt beim Bahnhof
Die günstigsten Reparaturen der
Ostschweiz. Kompetenter und ehr-
licher Service. Velos zu attraktiven 
Tiefpreisen. Wechselnde Angebote 
von verschiedenen Velos. Unter-
schiedliche Akku-Modelle für E-Bikes. 
20% Rabatt für Bewohner der Altstadt 
Arbon. Kommen Sie bei uns vorbei 
und überzeugen Sie sich selbst. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Hohl Velomarkt Team.

Bei Reservationen ab 15 Personen
öffnen wir auch am Wochenende
für Sie. Unter www.rest-storchen.ch
erfahren Sie mehr.

Restaurant Michelas Ilge
Kapellgasse 6, 9320 Arbon
T  +41 (0) 71 440 47 48
M +41 (0) 79 601 22 60

www.michelasilge.ch

Pasta

Walhallastrasse 5
CH-9320 Arbon

Tel. 071 446 52 88
www.rest-storchen.ch

CITY MODE
Hauptstrasse 10

9320 Arbon
Tel. 071 446 71 71

Apotheke 
Dr. B. und L. Kreyenbühl

Hauptstrasse 11
9320 Arbon

Telefon 071 446 78 78

Zeichen- und Malschule

Esther Schwarzer
Untertorgasse 3 

am Fischmarktplatz 
9320 Arbon

Tel. 071 669 16 27 
www.arts4u.ch

MB KÜCHEN & BÄDER

9320 ARBON, VIS-À-VIS POST, TELEFON 071 447 80 10
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Auf Küchen &
Badezimmer
zusätzlich 
10% Rabatt
mit diesem Inserat
(nicht kumulierbar mit
anderen Aktionen) 
gültig bis 31.10.2011

LANDI...

angenehm

anders!

OBERTHURGAU AG
S t e i n e l o h  /  I m  P ü n t  2
9 3 2 0 F r a s n a c h t
w w w . l a n d i o b e r t h u r g a u . c h

Das LANDI-Team freut sich auf Sie!

Grosses 
Sortiment an 
Winterbekleidung

Holzfällerjacke

Fr. 39.90

Winterstiefel

Fr. 39.90
Arbeitsjacke

Softshell

Fr. 55.00

Karl Steurer, Autodidakt

zeigt in den Korridoren des
Alters- und Pflegeheims 

«National» seine Ausstellung

«ABSTRAKTE
IMPRESSIONEN»

Die Ausstellung ist täglich
frei zugänglich von 

14 bis 17 Uhr. 
Es besteht auch die Möglich-

keit, unverbindlich unsere 
Institution zu besichtigen.

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch

HEKA ARBON GMBH
Alters- und Pflegeheim «National» 
Brühlstrasse 3, 9320 Arbon 
Telefon 071 446 18 88
www.aph-national.ch

Alters- und Pflegeheim «National»

Brigitte Häberli

in den Ständerat

Bestcom Multimediapoint AG

Hauptstrasse 31, 9320 Arbon

Tel. 071 440 41 30
www.bestcom.ch



Gesicht? MEIN EINKAUFSCENTER IN ARBON

Wer wird das 
erste Novaseta

Die sechs «Gesichter» mit den meisten Stimmen 
nehmen am 29. Okt. am fi nalen Foto-Shooting in 
der Novaseta teil. Das «Novaseta Gesicht» wird 
um 17.00 Uhr von der Jury gekürt.

Das Finale am 29. Okt. 
in der Novaseta

Abstimmen & 
Gewinnen 
Wählen Sie mit der Stimmkarte Ihr 
«Novaseta Gesicht» und mit etwas Glück 
gewinnen Sie einen Warengutschein.
Karte bis am 22. Okt. in der Novaseta
in die Urne einwerfen.

Zu gewinnen:

fünf Novaseta 

Warengutscheine 

im Wert von je

Fr. 50.–
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Mein «Novaseta Gesicht» ist die Nr.
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Teilnahmebedingungen unter: www.novaseta.ch > news&events

Talon ausschneiden und bis am 22.10. in der Novaseta in die Urne einwerfen.
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Volle Einkaufstasche
2010 wurden über 90 volle Ein-
kaufstaschen gesammelt und im
Rahmen von «Tavola», der Arbo-
ner Abgabestelle von Lebensmit-
teln an Bedürftige mit sehr nied-
rigem Einkommen – und die über
einen gültigen Ausweis verfüg-
ten – verteilt. Die evangelische
Freikirche Chrischona hat sich
auch in diesem Jahr entschieden,
das Projekt «Volle Einkaufsta-
sche» in Zusam menarbeit mit
«Tavola» wieder durchzuführen. 
Seit 31. Oktober 2008 betreibt
eine Projektgruppe der SP Frau-
engruppe eine Lebensmittelab-
gabestelle an der Friedenstrasse
3 in Arbon. Mit dem Projekt kön-
nen einwandfreie Lebensmittel,
die im Abfall landen würden, an
Menschen abgegeben werden,
die unter oder am Existenzmini-
mum leben.
Die Freikirche versteht diese Ak-
tion als Zeichen der Solidarität
mit jenen Menschen von Arbon,
die nicht auf der Sonnenseite des
Lebens stehen. Die Taschen sol-
len alltägliche Lebensmittel wie
Reis, Teigwaren, Büchsen, Nutel-
la, Müesli usw. (keine Frischpro-
dukte und Fleisch) im Wert von
maximal 35 Franken enthalten.
Am Samstag, 22. Oktober, von
09.00 bis 11.00 Uhr können die
Einkaufstaschen in der Berglika-
pelle an der Römerstrasse 29 in
Arbon abgegeben werden. – Wei-
tere Infos unter 071 446 77 50.

mitg.

«Bella Italia» mit der Stadtmusik
Am Wochenende vom 22. und
23. Oktober lädt die Stadtmusik
Arbon im kath. Pfarreisaal Ar-
bon zu zwei Unterhaltungskon-
zerten unter dem Motto «Bella
Italia» ein. Am Samstag, 22.
Oktober, beginnt das Konzert
unter der Leitung von Thomas
Gmünder um 20 Uhr (Saalöff-
nung 19.15 Uhr), und am Sonn-
tag, 23. Oktober, um 14.00 Uhr
(Saalöffnung 13.00 Uhr). Zur
Aufführung gelangen bekannte
Werke wie «Funiculli Funiculla»,
«O Sole mio», «Zwei kleine Ita-
liener», die italienische Natio-
nalhymne, «Quando, quando,
quando», «Felicità», «Mamma
Leone», «Tu vuo fa l’America-
no», «Sei diventata nera», «Tor-
nero» oder «Volare».
Solisten sind Bettina Gmünder
(Gesang), Felix Grimm (Horn),
Aldo Fiorucci und Ernst Gmün-
der (Trompete). Ebenfalls mit
dabei ist der Damenchor, und
durch das Programm führt an
beiden Tagen Jürg Lengweiler.
Der Eintritt kos tet zehn Fran-
ken. Mitwirkende ist nebst
den Mitgliedern der Stadtmusik
auch der Nachwuchs der Ju-
gendmusik Arbon, die ebenfalls
unter der Leitung von Thomas
Gmünder steht und vier Werke
von Jan de Haan zum Besten
gibt. Eine Festwirtschaft und ei-
ne Tombola runden das vielsei-
tige Angebot ab.

red.

Einzigartige Kulisse

Zu einem Novum in Frasnacht luden kürzlich Claudia und Thomas von Nie -
derhäusern im – innerhalb von drei Tagen erstellten – Rohbau der künfti-
gen «Sommer-Galerie» in Frasnacht ein. Acht Künstler gewährten an der
Ausstellung «Kunst im Bau» den rund 300 Gästen einen Einblick in ihr kre-
atives Schaffen. Die provisorisch eingerichtete Gaststube war ebenso gut
besetzt, wie die Ausstellungsräume besucht waren. Bilder: Rainer Bolliger

Auch ich wähle

in den Ständerat 

...weil seine Grad-
linigkeit auch von 
seinen Kontrahenten 
geschätzt wird.

Hännes Bommer, Horn

Roland 
Eberle

in den Nationalrat 

Markus 
Hausammann

Hermine Hascher, Eschikofen
Martin Salvisberg, Amriswil

...weil er auch an die kommenden 
Generationen denkt.

2 x auf

Ihre Liste OLMA: 13. bis 23. Oktober 2011
Sparkombi:
– 10% Ermässigung auf Fahrt nach St.Gallen
– 20% Ermässigung auf OLMA-Eintritt

Bezug am Billettautomaten mit Münzen, Debitkarten (z.B. 
PostFinance Card oder Maestro-Karte) oder Kreditkarten

Am Billettautomaten  

im Postauto erhältlich

In den 
Nationalrat!

mathiaswenger.ch

Unser Rezept 

für Bern.

Mathias Wenger
Für eine bezahlbare
Gesundheitsversorgung.

Brenda Mäder
in den Nationalrat
Aus Liebe zur Schweiz

«Keine Schuldenwirtschaft in der 
Schweiz - heute und morgen!»

   
  

  
 

Nationalratswahlen
23. Oktober 2011

www.hermann-hess.ch

Hermann Hess 2 x auf jede Liste
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V I T R I N E

«Angenehm Regional»
Die Landi-Herbsttage vom 15. bis
17. September waren ein voller
Erfolg. Das Landi-Team durfte zu-
friedene und gut gelaunte Kun-
den begrüssen, beraten und ver-
wöhnen.
«Angenehm Regional» ist der
Landi-Leitsatz und diesen sollen
Kunden auch spüren. Mit vielen
Frischprodukten aus der Region,
wie diverse Kartoffel- und Apfel -
sorten, Wintergemüse, Kürbisse
und frisch gepresstem Süssmost,
ist dies gelungen. Der absolute
Preishit war die Schützengarten-
Aktion. Aber auch die Rasenmä-
her-Eintausch-Prämie fand gros-
sen Anklang. Die Festwirtschaft
mit der feinen Landi-Bratwurst
war bei Gross und Klein sehr be-
liebt und Treffpunkt für einen ge-
mütlichen Schwatz. Den Treib-
stoffrabatt von fünf Rappen nutz-
te die Bevölkerung sehr intensiv
und löste teilweise einen Stau an
der Tankstelle aus. Durch die
professionelle Weindegustation
wurde das Interesse am Weinsor-
timent bei den Kunden geweckt
und die Weinecke gewann da-
durch mehr Aufmerksamkeit. 

Das Drachen-Basteln war für die
Kleinen sicherlich der Höhepunkt
und zugleich eine Entlastung für
die Eltern. Mit weiteren Präsenta-
tionen und Angeboten ermög-
lichte das Landi-Team der Kund-
schaft einen vielfältigen und
interessanten Besuch.
Auch der Wettbewerb fand gros-
sen Anklang. Die Preise gehen
an: 1. Marc Sutter, Egnach, (ein
Wochenende im Wellnesshotel
Golf Panorama in Lipperswil);
2. Rebecca Frick, Romanshorn,
(Landi-Einkaufsgutschein im Wert
von 100 Franken); 3. Walter
Schumacher, Salmsach, (Landi-
Einkaufsgutschein im Wert von
50 Franken).

mitg.

Vom Wetter verwöhnt
Bei herrlichem Spätsommerwet-
ter genossen Seniorinnen und
Senioren der evang. Kirchgemein-
de Arbon kürzlich eine prächtige
Ferienwoche in Meiringen. Das
abwechslungsreiche Programm
hat jedem etwas geboten.
Mit 42 Seniorinnen resp. Senioren
verzeichnete Pfarrer Harald Rat-
heiser einen neuen Teilneh mer-
rekord. Die Stimmung war von An-
fang an gewohnt heiter. Die ganze
Woche über wurde viel gelacht,
gescherzt, gesungen und gespielt.
Nach den täglichen Morgenan-
dachten, in deren Zentrum das Le-
ben Martin Luther Kings stand,
machte sich die Reisegruppe je-
weils auf den Weg. Der Ausflug
nach Adelboden und auf die Sil-
lerenbühl eröffnete einen atembe-
raubenden Blick auf die Bergwelt
des Berner Oberlandes. Einige
wagten sich anschliessend auf die
rasante Talabfahrt mit eigens da-
für konstruierten «Trotti». Ein Be-
such der Meringuesfabrik durfte
nicht fehlen; gilt Meiringen doch
als Geburtsort dieser süssen Ver-
führung. Beeindruckt zeigten sich
die Seniorinnen und Senioren am
Donnerstag beim Besuch der Alp-
hornmacherei Bachmann in Eggi-
wil: Vom Rohling bis zum Endpro-
dukt erhielten sie einen Einblick in
jeden einzelnen Arbeitsgang die-
ses Kunsthandwerks. Die eigenen
Blasversuche am Alphorn verliefen
dann allerdings unterschiedlich er-
folgreich… Zum Instrumentenbau
passte der folgende Tag mit der
Schifffahrt zur Geigenbauschule in
Brienz. 

Der letzte Ausflug führte die Reise-
gruppe schliesslich in die berühm-
te Aareschlucht, wo sich die Macht
und Beharrlichkeit der Natur haut-
nah miterleben lässt. Das herrli-
che Wetter die ganze Woche hin-
durch war ein grossartiges Ge-
schenk. Daran änderte auch der
Regen am Sonntag bei der Rück-
reise nichts.

Pfr. Harald Ratheiser

T I P P S  &  T R E N D S

Olma-Tickets am Automat lösen
Wer sich an der Olma die lästige
Parkplatzsuche ersparen und
auch gerne ein Gläschen trinken
möchte, der fährt aus der Region
Arbon am besten mit dem Post-
auto nach St.Gallen. Ein Olma-
Kombibillett berechtigt zur Hin-
und Rückfahrt mit dem Postauto
und zum freien Tageseintritt ins
Messegelände. Die Billette sind
im Bereich Tarifverbund Ostwind
an allen üblichen Verkaufsstellen
erhältlich; so auch beim Chauffeur
im Postauto, der seiner Kund -
schaft gerne behilflich ist, jedoch
immer auch den Fahrplan im Auge
behalten muss. Deshalb haben
Olma-Besucher neuerdings die
Möglichkeit, das Kombiticket  in
einem von insgesamt 13 Gelenk-
bussen hinten am Billettautoma-
ten (Bild) zu lösen. Dabei profi-
tiert der Kunde wie an allen an-
deren Stationen von 10 Prozent
Rabatt auf die Fahrt und 20 Pro-
zent Rabatt auf den Olma-Eintritt.

Wie Regionalleiter Jürg Eschenmo-
ser von der Region Ostschweiz
der PostAuto Schweiz AG betont,
hat sich das System mit den
Billettautomaten bereits bes tens
etabliert. In den ersten zehn
Monaten dieses Jahres wurden
auf dem gesamten Streckennetz
insgesamt 111 000 Tickets am
Billettautomaten und 110 000
Fahrkarten beim Chauffeur gelöst.
Jürg Eschenmoser verheimlicht
nicht, dass der Billettautomat vor-
ab für ältere Jahrgänge nicht ganz
einfach zu bedienen ist. Dies liege
sowohl am teilweise eher unge-
wohnten Touchscreen-Monitor als
auch an der Standfestigkeit der
Fahrgäste sowie am Münzeinwurf
während der Fahrt. Wer also auf
dem Weg zum Billett automaten
eine gewisse Hemmschwelle
sieht, kann sich gerne an den
Chauffeur wenden. Bei allen an-
deren Kunden ist der Lenker froh,
wenn sie sich direkt am Automa-
ten bedienen und so Verzögerun-
gen vermeiden helfen. red.

«Max & Moritz» mit «Generell 5» 
Wer kennt sie nicht, die Ge-
schichte von den zwei Unfug trei-
benden Bengeln Max und Moritz,
die nach sieben üblen Streichen
ein böses Ende finden. Doch wer
würde sie auf der Strasse heute
noch wiedererkennen? 
Das Blechbläserquintett «Philhar-
monic Brass Zürich – Generell 5»
mit dem Dirigenten der Arboner
Stadtmusik, Thomas Gmünder
(Bild), bietet mit dem Volks-
schauspieler und Erzähler Jörg
Schneider eine fantasievolle Ge-
schichte, gepaart mit Humor und
musikalischen Leckerbissen.

Jörg Schneider schrieb für dieses
originelle Projekt eine neue
Mundart-Fassung der Erzählung,
ein heutiges Bild von Max und
Moritz und ihren Streichen. «Ge-
nerell 5» umrahmen die Ge-
schichte mit vielfältiger Musik
und präsentieren die Streiche von
Max und Moritz auf eigene Art…
Auf ihrer Tournee gastieren Jörg
Schneider und das Blechbläser-
quintett «Philharmonic Brass Zü-
rich – Generell 5» am Samstag,
29. Oktober, um 19.30 Uhr in der
evangelischen Kirche Horn. Ti ckets
für diese Vorstellung sind für 28
Franken (Kinder und Jugendliche
unter 16 Jahren halber Preis) an
der Abendkasse erhältlich. Gratis-
Platzreservation sind auch unter
www.generell5.ch möglich. pd.

Franklin-Methode®

Befreiter Rücken –
Aktiver Beckenboden

Im Gartenhof, Steinach
Kursbeginn: Dienstag 25. Oktober

Kurse um 09.15 und 20.00 Uhr
Kursdauer: 8 Lektionen zu 75 Min.

Rückengymnastik
in Horn 

Ab Montag 24. Oktober
Kurse: Mo. 19.00 – 20.00 Uhr

Di. 18.30 – 19.30 Uhr
Kursdauer: 8 Lektionen zu 60 Min.

Weitere Auskünfte/Anmeldung:
Margrith Rüegger
Tel. 071 841 86 45      

Originelle Werbung in eigener Sache macht Ulrike Pampus mit ihrem
«immokanzlei»-Dreirad vor der St.Gallerstrasse 115 in Arbon.

Eine Liegenschaft verkaufen? Pas-
sende Mieter suchen? Wie weiter
mit der  Immobilie? Für die Antwort
auf diese Fragen gibt es in Arbon
nun eine kompetente Alternative:
die «immokanzlei» AG.

Die «immokanzlei» AG mit einer
etablierten Niederlassung in Kreuz-
lingen hat ihr Büro in Arbon nun
fest besetzt. Ulrike Pampus ist ab
sofort für die Kundschaft da und
bespricht mit ihr sämtliche Anliegen
in Immobilienfragen. Insbesondere
werden drei Bereiche angeboten:
der Verkauf, die Vermietung und die
Schätzungen. 

Verkauf 
Verkauf ist eine Vertrauensfrage.
Kriege ich zu wenig für mein Haus?
Ich habe so viele Interessenten…
und trotzdem kauft keiner! Wie prä-
sentiere ich meine Liegenschaft am
besten auf dem Markt? Dies kann
das «immokanzlei»-Team mit Freu-
de, Leidenschaft und Erfolg.

Vermietung
Einen Mieter finden ist eine Sache –
den Richtigen finden eine andere.
Und danach noch den rechtlich kor-
rekten Mietvertrag mit Kaution auf-
setzen, die Wohnung oder den Ge-
schäftsraum  übergeben; da wird es
schon komplizierter. Hier ist die

«immokanzlei» AG der richtige Part-
ner, damit der beste Mieter in die
Liegenschaft einzieht und auch bei
Mietende alles klar ist.

Schätzungen
Schätzungen sind so eine Sache…
Der Kaufinteressent findet den
Preis zu hoch, das Steueramt zu
tief. Die «immokanzlei» AG beurteilt
gründlich und plausibel und zeigt
auch in Schätzungen mögliches Po-
tenzial für die Liegenschaft oder
das Bauland auf.

Warum die «immokanzlei» AG?
Die «immokanzlei» AG ist ein jun-
ges, eingespieltes und innovatives
Team mit Erfolgsnachweisen in al-
len Bereichen der Immobilien: hohe
Fachkompetenz im Umgang mit Im-
mobilien und Sozialkompetenz mit
Menschen, individuelle Immobilien-
lösungen, offene Kommunikation
gegenüber Kunden. Jede Immobilie
ist individuell und besonders; da-
her arbeitet die Firma stets massge-
schneidert, um die besten Resulta-
te für ihre Kunden zu erzielen. Über
all dem steht die Freude an der Im-
mobilie und dem Menschen! Aber
was sind schon Worte. Am besten
einfach mal testen! – Weitere Infos
unter 071 744 99 88 oder www.im-
mokanzlei.ch

pd.

«immokanzlei» AG – eine Alternative in Arbon

Sicherheit durch Partnerschaft

Sieger im Schülerhandball am Internationalen Bodenseeschulcup
Am internationalen Bodenseeschulcup in Lindau eroberten die Schüler
der Sekundarschule Stacherholz mit Turnlehrer Germann kürzlich den
Titel. Das in diesem Schuljahr zum 17. Mal durchgeführte Finale des Bo-
denseeschulcups für Hauptschulen ist von den Ländern Bayern, Baden-
Württemberg, Voralberg und den Kantonen Thurgau und St.Gallen konzi-
piert worden. An diesem prächtigen Schulsport-Festival, bei dem neben
den sportlichen Wettkämpfen auch der Begegnungscharakter und die
Völkerverständigung eine Rolle spielen, haben die Arboner Vertreter alle
Spiele souverän gewonnen und sich den Sieg gesichert. – Unser Bild:
Siegerfreuden von Schülern aus der Handball-Hochburg Arbon.

www.roland-eberle.ch

Roland Eberle
DerStänderat für die Wahl 

vom 23. Oktober 2011

«

»

3

Eine grenzenlose Zuwanderung erträgt unser Land nicht. 
Voraussetzungen, die für eine Integration zwingend sind, sind 
Sprachkompetenz, Anerkennung unserer freien Rechtsordnung und 
Verbannung fremder Rechtsordnungen aus unserem Land. Rechts-
freie Räume für Einwanderer sind nicht zu dulden.
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Privater Markt
Garagen-Flohmarkt. Im schönen Be-
tenwil 12, 9325 Roggwil. Samstag, 8.
Oktober 2011 von 10:00 – 16:00 Uhr.
Kommt vorbei! Wir freuen uns! Rita
Longhi und Antonia Kamm.

REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. A.G.Reinigungen
Telefon 079 416 42 54.

Jetzt oder nie – Wunderschöne Frauen-
aktfotos. Dipl. Fotografin, Telefon 079
449 02 21.

Wir reparieren Ihre Kaffeemaschine!
Diverse Marken. Chicco D'oro Kapseln
und Kaffee. Coffee-Shop Sidler, Thur-
gauerstr. 8, 9400 Rorschach, Tel. 071
845 42 48. Offen: Di bis Fr, 8.30–12.00
/ 13.30–18.30 Uhr. Lyoness! Geld zu-
rück bei jedem Einkauf! Super Rabatte! 

Liegenschaften
Arbon, Friedenstr. 3a. Zu vermieten
nach Vereinbarung offene Halle (als
Sitzungsraum, Büro ect. nutzbar) Tel.
079 504 32 54 oder 071 446 00 32.

Arbon, Friedenstrasse 3. Zu vermie-
ten per sofort oder nach Verein-
barung renovierte 41/2-Zimmer-Woh-
nung im 1. OG. Tel. 079 504 32 54
oder 071 446 00 32.

Steinach. Zu vermieten per 1. Nov. od.
nach Vereinbarung 1.OG 51/2-Zi.-
Wohnung, nur 50 m zum See, grosse
helle Räume, 3 Nasszellen, Boden-
beläge Platten u. Parkett, 2 Balkone,
eigene WM, Garagenplatz, Mietzins
Fr. 1’600.– + NK. Telefon 071 455 14 05.

Treffpunkt
LuLa im Arboner Städtli. Der Brocki-
Treff mit Schnäppchen und Kurio-
sitäten zum Suchen und Finden.
Stöbern erwünscht! Öffnungszeiten:
Mo– Fr, 13.30–18.30 / Sa, 10–13 Uhr.
Telefon 076 588 16 63.

Cafe Restaurant Weiher, Arbon. Mit-
tags-Menü Fr. 14.–, Portion für den
kleinen Hunger Fr. 9.–. Schöne Garten-
wirtschaft, feine Glace. Auf Ihren
Besuch freut sich Th. Glarner, Telefon
071 446 21 54.

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 11. bis 15. Oktober: 
Pfrn. A. Pfeifer, 071 440 25 43.
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Taufen
von Annalena und Julian Schwarz,
Giulia Chiara Burri und Jo lina Romea
Müller, Pfrn. A. Pfeifer.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 8. Oktober
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier/
Otmarskirche Roggwil.
Sonntag, 9. Oktober
10.15 Uhr: Eucharistiefeier.
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.
18.00 Uhr: Rosenkranzandacht/
Otmarskirche Roggwil.

Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/Kinderpro-
gramm. www.chrischona-arbon.ch

Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst
mit Susi Friedrich.

Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst.

Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.

Zeugen Jehovas
Samstag, 8. Oktober
18.30 Uhr: Vortrag «Sei mutig 
und vertraue auf Jehova».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Eucharistiefeier. 
Predigt: Pater Piotr Zaba.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. Eugen Pecoraro, St.Gallen.
Pfarramtsvertretung vom 8. bis 22.
Oktober: Kontakt für Abdankungen
– Pfarrerin Andrea Pfeifer, 
Pes talozzistrasse 15, Arbon,
Tel. 071 440 25 43.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst im Garten-
hof mit Prädikantin V. Hutter, 
anschliessend Kirchenkaffee.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 8. Oktober
18.00 Uhr: Eucharistiefeier. 
Predigt: Pater P. Zaba. 
Sonntag, 9. Oktober
10.00 Uhr: Meditation am Sonntag-
morgen, Gestaltung: Liturgieteam.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin K. Kaspers-Elekes.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 8. Oktober
10.00 Uhr: Eucharistiefeier 
mit Spiritual Gottfried Egger.

Kirch- gang

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Arbon
Samstag, 8. Oktober
08.00 bis 16.00 Uhr: Flohmarkt 
auf dem Fischmarktplatz.
10.00 bis 22.00 Uhr: «Kapellgass-
Fäscht», Kapellgasse, Altstadt.
14.00 bis 17.30 Uhr: Eröffnung
Bilderausstellung Karl Steurer im
Alters- und Pflegeheim National.

Region
Samstag, 8. Oktober
– Mostfest in der Rietzelghalle 
in Neukirch-Egnach.

Vereine
Freitag, 7. Oktober
18.00 Uhr: FC St.Gallen – Austria
Lustenau, Sportplatz Stacherholz.
Samstag, 8. Oktober
17.00 Uhr: 2. Liga: FC Arbon 05 –
FC Schaan, Sportplatz Stacherholz.
Samstag/Sonntag, 8./9. Oktober
08.00 bis 13.00 Uhr: Wandergrup-
pe Frohsinn besucht Wanderung in
Kreuzlingen. Start und Ziel: 
Mehrzweckhalle Emmishofen.
Strecken: 5/10/20 km.
Mittwoch, 12. Oktober
– Seniorenwanderung Degersheim
Mogelsberg, Naturfreunde.
Donnerstag, 13. Oktober
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/-».

Mostfest in Egnach
Morgen Samstag, 8. Oktober, fin-
det bereits zum 21. Mal in der
Rietzelghalle in Neukirch-Egnach
das in der ganzen Region belieb-
te Mostfest statt.
Es  wird auch dieses Jahr wie-
der eine Riesenparty geben. Als
absolutes Highlight konnte die
Profi-Cover-Band «Stadtaffen»
engagiert werden. Unter dem
Motto «Party fürs Volk» erleben
die Gäs te Live-Konzert, Disco-
Besuch, Mega-Party und Club-
Feeling zugleich an nur einem
Abend… Mit insgesamt über 80
Meter Bar ist für das Wohl aller
Gäste gesorgt. Nebst der be-
währten riesigen L-Bar gibt
es dieses Jahr im Aussenbereich
zusätzlich eine Mexican-Bar, an
welcher Spezialdrinks zubereitet
werden. Und für den Hunger
zwischendurch gibt es  wie ge-
wohnt köstliche Schnitzelbrote
und Würste vom Grill.
Die ersten 100 Gäste bezahlen
nur den halben  Eintrittspreis. –
Weitere Infos zum Fest unter
www.mostfest.ch. mitg.

Bilderausstellung im «National»
Im Alters- und Pflegeheim National
an der Brühlstrasse 3 in Arbon
stellt Karl Steurer ab morgen
Samstag, 8. Oktober, während
rund vier Monaten abstrakte Im-
pressionen aus. Der 1925 in Arbon
geborene Autodidakt präsentiert
zeitgenössische Malerei auf Photo-
karton oder Leinwand. Die Bedeu-
tung der Motive liegt laut Steurer
«in der Balance von Abstraktion
und geistigen Impressionen». Je-
des Bild ist eine eigenständige
Komposition. Verbunden ist die
Vernissage von 14 bis 17 Uhr mit
einem Apéro. 50 Prozent des Erlö-
ses der Werke von Karl Steurer ge-
hen je zur Hälfte an das Alters-
und Pflegeheim National und an
die Pro Senectute. 
Das Alters- und Pflegeheim Natio-
nal bildet für Mitmenschen Wohn-
und Lebensort. In ihrer Kultur legt
die Heka Arbon GmbH als Betrei-
berin Wert auf Raum, der die Ge-
meinschaft fördert… und auf
Raum, um sich zurückzuziehen. In
diesem Sinne besteht das Alters-
und Pflegeheim National aus Einer-
zimmern. Offene Aufenthaltsberei-
che auf den Etagen, im Foyer und
im Wintergarten runden das Ange-
bot ab.

red.

Flohmarkt-Saison geht zu Ende
Am Samstag, 8. Oktober, findet
von 08.00 bis 16.00 Uhr auf dem
Arboner Fischmarktplatz der letzte
Flohmarkt in diesem Jahr statt.
Auch am letzten Flohmarkt sind
wieder alle Stände besetzt, und
ein breites Angebot wartet auf die
Käufer. Viel Brauchbares, schon
lange Gesuchtes findet sicher ei-
nen neuen Besitzer. Die schöne
Atmosphäre auf dem Fischmarkt-
platz wird alle begeistern. Auf der
anderen Seite der Hauptstrasse
findet zur gleichen Zeit das «Ka-
pellgass-Fäscht» mit dem Zwiebel-
markt statt. Bei lüpfiger Musik
kann man sich nach einem Floh-
marktbesuch stärken und sich mit
Gluschtigem für den Gaumen und
Magen einde cken. 
Ab Januar 2012 können die neuen
Daten für die verschiedenen Märkte
auf www.infocenter-arbon.ch abge-
rufen oder direkt im Infocenter,
Schmiedgasse 5, 9320 Arbon, Tel.
071 440 13 80 angefragt werden.

mitg.

FC St.Gallen spielt in Arbon
Der Leader der Challenge-League,
der FC St.Gallen, nutzt die Meister-
schaftspause vom kommenden Wo-
chenende, um auf dem Sportplatz
Stacherholz ein Testspiel zu bestrei-
ten. Gegner  des FC St.Gallen ist
heute Freitag, 7. Oktober, Austria
Lustenau. Die Österreicher spielen
ebenfalls in der zweithöchsten Liga
und sind zurzeit auf Rang  5 klas-
siert. Spielbeginn ist um 18 Uhr! 
Am Samstag, 8. Oktober, um 17
Uhr  kommt es an gleicher Stätte
zum 2.-Liga-Spitzenspiel zwischen
dem Tabellenführer FC Arbon 05
und dem zweitplatzierten FC
Schaan. mw

Besuchen Sie felix. die zeitung.
auch im Internet unter

www.felix-arbon.ch

Acrylmal-Kurs an der Klubschule
Am Montag, 17. Oktober, von 09.00
bis 15.50 Uhr findet an der Migros-
Klubschule im Schloss Arbon wie-
der ein Tageskurs in Acrylmalen
statt. In diesem Kurs werden ver-
schiedene Techniken vermittelt. Die
Kursteilnehmenden lernen Bilder zu
reproduzieren oder nach eigenen
Entwürfen zu gestalten, Sie arbei-
ten je nach Vorliebe figurativ oder
abstrakt. Vorkenntnisse sind keine
nötig. Zusätzliche Kurse finden
auch ab 8. November als Tages-
oder Abendkurse statt. Weitere In-
formationen und Anmeldungen bei
der Migros Klubschule im Schloss
Arbon, Telefon 071 447 20 15 oder
www.klubschule.ch mitg.

RAUCHERWOHNUNG??? Streiche Ihre
Zimmer fachmännisch zu einem Top-
preis! (1 x Grundierung + 1 x Neuan-
strich) Telefon 079 216 73 93.

PC-Support, PC-Hilfe, PC-Reparatur,
PC-Kurse, 60+Kurse, PC-Einrichten. 
Jörg Bill kommt zu Ihnen nach Hause.
www.jörg-bill.ch oder 071 446 35 24.

Ein Genuss für Feinschmecker. Wach-
teleier 12 Stück für Fr. 5.–. Telefon 079
631 02 62 in Arbon.

Biete Begleitung und/oder Hilfe
im Alltag, für Menschen und Tiere.
Kapazität ca. 50% oder nach Abspra-
che. Telefon 071 841 75 14 oder 079
646 37 15.

Dringend gesucht per sofort flexible,
liebe Tagesmutter für 5-jähriges Mäd-
chen im Bergliquartier in Arbon. Wei-
teres nach Absprache unter Telefon
079 918 86 88.

glasklar reinigungen – Wir reinigen
für Sie sorgfältig bis zum glasklaren
Ende (Umzugs-/Bauendreinigung)! Tel.
076 244 07 00.

ACHTUNG, ACHTUNG! Heute und mor-
gen KUGIS’ FLOHMARKT SCHOPF
Berglistr. 48, Arbon offen. Öffnungs-
zeiten: Freitag, 17–20 Uhr und Sams-
tag, 9–12 Uhr offen. Grosse Auswahl
an Briefmarken-Schnäppchen zugun-
sten Missionswerk AVC. Reinschauen
lohnt sich! Infos Tel. 078 714 65 32.

Suchen Sie neue berufliche Perspekti-
ven? Wollen Sie beruflich aufsteigen
und wissen nicht wie? Wollen Sie ei-
nen neuen Job und brauchen die rich-
tige Vorbereitung? Leiden Sie unter
Mobbing? Macht Sie der berufliche
Stress krank? Wissen Sie, dass Sie
gesünder leben müssten...? Möchten
Sie für’s gesündere Leben nur wenig
ändern? Wollen Sie in Ihrem Leben
etwas ändern, aber wissen nicht, was
und wie? Glauben Sie, dass Zufrie-
denheit gesund macht, aber Sie sind
es nicht? KANN ES SEIN, DASS SIE
EINEN COACH BRAUCHEN? Ich bin Ina
Martinuci, Geschäftsführerin von IAM
Consulting und möchte Ihnen hefen –
071 570 30 05  – info@iamconsul-
ting.ch – www.iamconsulting.ch

Suche Einstell- / Abstellplatz für Wohn-
mobil, evtl. mit Stromanschluss.
Region Rorschach-Arbon-Romanshorn.
Telefon 071 440 28 84.

Arbon, Hauptstrasse 29 (Eingang von
der Promenadestrasse) per sofort oder
nach Vereinbarung zu vermieten:
31/2-Zi.-Wohnung, 90 m2, im ersten
Stock, Balkon, grosse Küche  Geschir-
spüler, Glaskeramikherd, eigene Wasch-
maschine mit Tumbler, Laminatboden
ect. Mietzins: Fr. 990.– + 160– Akonto
NK. Besichtigung und Auskünfte
Telefon 076 383 92 35.

Zu mieten gesucht Boots-Abstellplatz
13.20 x 3.20 m in Arbon oder näherer
Umgebung, evtl. auch Halle oder
Unterstand. Angebote an: die.malerin@
bluewin.ch oder Tel. 079 407 26 33,
G. Signer.

In Arbon. Mitbewohner/in gesucht, 4-
Zimmer-Wohnung, sep. Eingang, eige-
nes Zimmer, Küche und Bad zusam-
men. Telefon 076 226 10 26.

Für die Schulverwaltung der Primarschule Berg/SG suchen wir auf 1. Januar
2012 oder nach Vereinbarung 

eine Schulsekretärin oder einen Schulsekretär 
(20%–25% Pensum) 

Eine verantwortungsvolle, abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit er-
wartet Sie, die sich gleichermassen um pädagogische, organisatorische wie
auch rechtliche Fragen dreht. Als Stabsmitarbeiter/in des Schulrates sowie der
Schulleitung führen Sie selbständig das Schulsekretariat als vielseitige Anlauf-
stelle für Eltern, Lehrpersonen und schulische Behörden. Die Unterstützung
der Schulleitung, des Schulrats und der Kommissionen in administrativen und
organisatorischen Belangen sowie Sitzungsvor- und -nachbearbeitung gehören
ebenso zu Ihren Aufgaben wie die Schüler- und Personaladministration. 

Sie sind sich selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten gewöhnt. Sie
sind interessiert, kundenorientiert, kompetent und belastbar. Freundliche Um-
gangsformen, Loyalität und Diskretion sind für Sie selbstverständlich. Im
mündlichen wie im schriftlichen Ausdruck sind Sie ebenso sicher wie im Um-
gang mit MS-Office. Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische
Ausbildung und bringen Erfahrung in der Führung eines Sekretariats mit. 
Wenn Sie zudem bereit sind, viel Neues zu lernen, dann können wir Ihnen eine
interessante Stelle mit einem kollegialen und unterstützenden Arbeitsklima
anbieten. Ein zeitgemässer Arbeitsplatz mit moderner Infrastruktur steht zur
Verfügung.

Haben Sie Interesse an dieser vielseitigen Stelle? Wenden Sie sich an die
Schulleiterin martina.schwarz@psberg.ch, an die Sekretärin Sandra Dörig
primarschule@psberg.ch oder an die Schulratspräsidentin Marietta Ochsner
praesidium@psberg.ch. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis 15. Nov. 2011
an das Schulsekretariat Primarschule Berg, Schulhaus Brühl, 9305 Berg SG.
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Sind Sie pflegebedürftig und 
möchten trotzdem zu 

Hause bleiben?
Die Spitex Arbon bietet Ihnen

«Pflege und Hilfe zu Hause» an –
während 24 Std. an 365 Tagen – 

über die Krankenkasse verrechenbar.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
und beraten Sie gerne.

Spitex Arbon und Umgebung,
Rebhaldenstr. 13, 9320 Arbon

Tel: 071 447 17 47

Zum Schmunzeln

Arbeiter zum Chef: 
«Chef, in dieser Firma 
fühlen sich alle wie
Robinson Crusoe.»
Chef: «Warum denn?»
Arbeiter: «Alle warten 
auf Freitag!»
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MOSA IK

Appenzeller-Verein
Wenn der Arboner Appenzeller-
Verein einlädt, platzt die Fras-
nachter Mehrzweckhalle beinahe
aus allen Nähten! Dass die
Abendunterhaltung am letzten
Samstag einige Minuten später
als vorgesehen begann, lag nicht
zuletzt daran, dass kurzfristig
noch die letzten Bänke und Stüh-
le aufgestellt werden mussten,
um allen Gästen Platz zu bieten.
Und diese Besucher brauchten ihr
Kommen nicht zu bereuen, denn
nach der Pause bot das Theater-
stück «Nüme lang, Schatz!» amü-
sante Unterhaltung. Ohne andere
Leistungen schmälern zu wollen,
soll die schauspielerische Darbie-
tung von Bea Rüsch besonders
hervorgehoben werden. Sie hatte
nicht nur die meisten Lacher auf
ihrer Seite, sondern erhielt nach
dem Vorhang noch mehr Applaus
als alle anderen Darsteller.
Doch was die Besucher noch vor
der Pause zu sehen und zu hören
bekamen, verdient gar das Prä -
dikat «ausgezeichnet»! Das 1995
gegründete Jodelchörli Mörsch wil
mit 22 Mitgliedern und einem
Durchschnittsalter von 39 Jahren
(!) eroberte mit seiner originellen
und abwechslungsreichen Vor-
stellung im Sturm sämtliche Her-
zen. Und auch hier gab es eine
herausragende Persönlichkeit: die
25-jährige erste Jodlerin Ruth
Reichmuth, deren Stimme buch-
stäblich für Hühnerhaut sorgte.
Wir gratulieren dem Appenzeller-
Verein Arbon zu diesem Anlass
und belohnen ihn und das Jodel-
chörli Mörschwil gerne mit un -
serem «felix. der Woche».

der Woche

Serie von Hans-Jörg Willi – Strassen im <felix.>Land

«nomen est omen»

Roggwil: Betenwilerstrasse

Vom Schloss Roggwil nordwest-
wärts führt die Landstrasse zur Häu-
sergruppe Betenwil. Diese heisst
mundartlich Bättewiil. Das Thurgau-
er Namenbuch führt das Bestim-
mungswort auf den Personennamen
Betto zurück. Betto ist die abge-
schliffene Form von Berchto, was
prächtig bedeutet. Bezüglich Ab-

schleifung vergleiche man den Vor-
und Zunamen des Schriftstellers
Bert(olt) Brecht und die Vornamen
Albrecht und Albert. Das Grundwort
Wil ist die Kurzform von Wîlare in
der Bedeutung von Gehöft beste-
hend aus Mehrzweckhaus, Hof und
Umland. Die Verteilung von älteren
Siedlungsnamen auf -ingen und von
jüngeren auf -wil ist auffallend un-
gleichmässig. So liegen Scherzingen
und Güttingen westlich, Kesswil
und Uttwil östlich der Moosburg.
Von allen -ingen-Orten im Thurgau
ist Güttingen der östlichste. Und
von allen wil-Orten im Oberthurgau
ist Kesswil der westlichste. Der
Grund: Im 5. Jahrhundert überquer-
ten die Alemannen den Seerhein.
Aber erst viel später siedelten sie
auch seeaufwärts und landeinwärts,
etwa in Betenwil bei Roggwil.

Gelbbauchunke als neues Sujet 
Wer auf der Strasse sichtbar ist,
der ist auch sicherer unterwegs.
Getreu diesem Motto hat «Ver-
kehrssicherheit Thurgau» vor
drei Jahren ein Pilotprojekt ge-
startet und die Thurgauer Schü-
lerinnen und Schüler mit kosten-
losen Leuchtwesten ausgestat-
tet. Seit 2008 wurden 30 000
Stück durch die Schulen bestellt
und ausgeliefert, und auch in
diesem Jahr wurden für die zwei-
te Primar- sowie für die erste Se-
kundarstufe insgesamt 5000
Leuchtwesten verteilt. 

Zum zweiten Mal arbeitet «Ver-
kehrssicherheit Thurgau» mit
dem Thurgauer Künstler Max Bot-
tini zusammen. Er hat die Leucht-
westen neu gestaltet und sich
dabei von der Natur inspirieren
lassen, wo verschiedene Tierar-
ten raffinierte Strategien entwi-
ckelt haben, um sich vor Feinden
zu schützen. «Eine der erstaun-
lichsten Massnahmen sind die
Warn- und Schreckfarben, bei der
sich die Tiere mit schrillen Farben
und skurrilen Mustern vor Angrif-
fen schützen. Das hat mich ange-
regt, dieses Prinzip auch für die
Gestaltung der Leuchtwesten zu
übernehmen», sagt Bottini. Das
Muster der diesjährigen Leucht-
weste ist der einheimischen Gelb-
bauchunke nachempfunden. 
Um einen zusätzlichen Anreiz
zum Tragen der Leuchtwesten zu
schaffen, wurden diese wieder -
um mit einem Talon bestückt.
Wer die Weste trägt und auf der
Strasse einer Polizistin oder ei-
nem Polizisten der Kantonspoli-
zei Thurgau begegnet, kann die-
sen Talon abgeben und nimmt so
automatisch an der Verlosung
von 50 iPods teil. Diese findet im
Frühjahr 2012 statt.

mitg.

Jagd nach den Gourmet-Punkten

Im «felix.-Land» herrschen nahezu
stabile Verhältnisse in der Gastro -
szene: Der «Gault Millau 2012»
verzeichnet im Oberthurgau einen
Neuling: «Michelas Ilge» in Arbon.
Fast alle Restaurants in der Region
können ihre Positionen behaupten. 

Prominenter «Verlierer» im «felix.-
Land» ist der «Captain’s Grill» im
Hotel Bad Horn, der von den Gour-
met-Experten von 13 auf 12 Punkte
zurückgestuft wurde.

«Römerhof» ist Spitzenreiter
Er schaffte wie im Vorjahr 17 von 20
Punkten und ist damit weiterhin
Spitzenreiter im Oberthurgau: der

«Römerhof» in Arbon. Erstmals
taucht in Arbon «Michelas Ilge» mit
12 Punkten auf, und auch der «Ster-
nen» in Berg (13) sowie die «See-
lust» in Egnach (14) liegen in un-
mittelbarer Umgebung. Neu – gleich
mit 14 Punkten – hat der «Löwen»
in Tübach den Einzug in die gastro-
nomische Topelite geschafft. Eben-
falls auf St.Galler Boden verwöhnen
lassen kann man sich im Umkreis
von zehn Kilometern in der Gold -
acher «Villa am See» (16), im «Rug-
gisberg» in Lömmenschwil (15), bei
«Englers am See» in Rorschach
(neu, 13) und im Rorschacher
«Stadthof», der sich von 13 auf 14
Punkte steigern konnte. red.

Er ist «Gourmet-Leader» im «felix.-Land»: der Arboner «Römerhof».
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